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Gold-xx und Linar.it aus den ScheUgadener Goldbergbauen.
Von R. MRAZEK, Salzburg

Im Winter 1987/88 konnten in einem der vielen Stollen des ScheUgadener Gold-Berg- 
baurevieres recht schöne Gold-xx sichergestellt werden. Sie fanden sich in Hohlräumen 
eines kluftähniichen Quarzganges mit reicher Bleiglanz- und Kupferkies-Vererzung. Der 
Gang, quer zur Schieferung des Nebengesteiris eingeiagert, hatte die Mächtigkeit von 
5 -  2G cm und keilte nach etwa 4 m sichtbarer Länge aus. Er verlief in Nord-Süd-Richtg. 
und wies einen Einfallwinkel von 68 -  72 0 auf. Högl icherweise handelt es sich hier 
doch um einen Kluftbereich, welcher den Tauerngoldgängen zuzuordnen ist.
Die Gold-xx, meist zu Aggregaten von mehreren Individuen verwachsen, weisen teils 
dodekaedrische Formen, teils verzerrte Würfel mit Oktaederflächen auf. Auch langge
streckte Formen waren zu beobachten. Die Kristalle erreichten eine Größe von ca. 0.2 
-1mm.
Zur Paragenese zählen bis 2 cm lange Bergkristaiie, würfeliger Bieiglanz bis 5 mm und 
mit Malachit überkrustete Kupferkies-xx. Weiters Linarit-xx bis 1 m m Länge. 
Aufgrund des Tests mit Salzsäure konnte eindeutig zwischen Azurit und Linarii unter
schieden werden. Cerussit bis 3 mm, dicktafelig und häufig verzwülingt. Stolzit in 
blaßgeiben bis 3 mm großen Bipyramiden. Es dürfte sich mit ziem.lieber Sicherheit um 
Stolzit handeln, da Molybdän, welches auf Wulfenit hindeuten würde, in oben beschrie
benem Stollenbereich bisher nicht nachgewiesen werden konnte. Wolfram ist jedoch 
reichlich mit Scheelit vorhanden.

Anschrift des Verfassers.*

Rainer MRAZEK 
Kapellen weg 15 A 
5020 Salzburg
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